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Stärkenprofil Claudia Lalami 

        Grundhaltung & Selbstbild 

Claudia begegnet der Welt mit einer offenen, lebendigen Grundhaltung. Sie ist innerlich 
motiviert, Dinge anzustoßen, sich einzubringen und sich mit Neugier auf neue Themen oder 
Menschen einzulassen. Diese innere Offenheit wirkt nicht getrieben oder impulsiv, sondern 
zielgerichtet: Claudia „geht hin“, wenn sie spürt, dass etwas für sie Bedeutung hat. Dabei lässt 
sie sich nicht leicht verunsichern. Ihre Beweglichkeit ist kein Zeichen von Unruhe, sondern von 
Gestaltungswille. 

Ihr Selbstbild ist stabil: Sie weiß, wer sie ist, was sie kann – und auch, was sie nicht braucht. Sie 
muss sich nicht ständig beweisen, wirkt dabei weder abgehoben noch angepasst. Claudia hat 
eine gesunde Eigenständigkeit, die es ihr erlaubt, auch in komplexen oder sozialen 
Spannungsfeldern bei sich zu bleiben. Sie ist weder Mitläuferin noch Alleingängerin – sondern 
jemand, der mit Haltung navigiert. 

 

   Soziale Orientierung & Kommunikationsstil 

In der Beziehung zu anderen zeigt Claudia eine besonders starke Qualität: echtes Interesse. Sie 
nimmt Menschen nicht nur wahr – sie erkennt, was sie bewegt. Dabei bleibt sie auf Augenhöhe, 
ohne sich anzubiedern. Ihre Kommunikation ist aufmerksam, reflektiert und feinfühlig. Sie hört 
nicht nur zu, sondern hört wirklich hin. Zwischen den Zeilen erkennt sie, wo Konflikte 
schlummern oder Potenziale liegen. Und sie weiß, wann es besser ist zu schweigen – oder ein 
klares Wort zu sagen. 

Ihre Art, mit Menschen zu kommunizieren, ist geprägt von Respekt, Empathie und Klarheit. Sie 
kann Nähe herstellen, ohne distanzlos zu wirken. Und sie kann widersprechen, ohne zu 
verletzen. Diese Verbindung aus emotionaler Intelligenz und innerer Festigkeit macht sie in 
Gruppen zu einem stabilisierenden, oft auch moderierenden Element. 

 

🛠 Arbeitsweise, Struktur & Denkstil 

Claudia denkt gern im Großen – aber nie abgehoben. Sie versteht Zusammenhänge, kann 
Systeme erfassen, erkennen, wo einzelne Elemente in ein Ganzes greifen. Diese Fähigkeit, 
global und systemisch zu denken, erlaubt es ihr, komplexe Aufgaben zu strukturieren, ohne sich 
in Kleinteiligkeit zu verlieren. Sie ist weniger der operative Detailtyp, sondern diejenige, die 
Zusammenhänge sichtbar macht, Entwicklungen erkennt und strategisch vorausdenkt. 

In der Umsetzung arbeitet sie mit Energie, Initiative und Ausdauer. Sie kommt ins Handeln – 
nicht hektisch, sondern gezielt. Dabei braucht sie keine starren Prozesse, sondern Raum zum 
Denken und Mitgestalten. Ihre Stärke liegt in der Verbindung von Klarheit und Pragmatismus: Sie 
will gestalten, aber nicht um jeden Preis. Wenn eine Idee keinen Sinn ergibt, lässt sie sie los. 
Was ihr wichtig ist: dass Dinge Wirkung entfalten – nicht nur erledigt sind. 
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  Motivation & Energiequellen 

Claudia wird von Sinn und Wirkung angetrieben. Sie will nicht einfach nur „arbeiten“ – sie will 
etwas beitragen. Dieses Bedürfnis nach Arbeitszufriedenheit ist tief verankert: Wenn sie das 
Gefühl hat, dass ihre Arbeit Bedeutung hat, bringt sie nicht nur Leistung – sie bringt Haltung, 
Mitdenken und Initiative ein. Ihre Motivation entsteht weniger aus äußerem Druck als aus innerer 
Überzeugung. 

Anerkennung und Wertschätzung sind für sie wichtig, aber nicht im Sinne von Lob oder Status. 
Sie will gesehen werden für das, was sie einbringt. Ebenso zieht sie Kraft aus Verantwortung – 
vor allem, wenn sie gestalten darf und der Kontext menschlich stimmt. Zusammenarbeit auf 
Augenhöhe, mit Substanz und Tiefe, ist für sie mehr als ein Wunsch – sie ist Voraussetzung 
dafür, dass sie sich langfristig engagiert. 

 

    Typische Spannungsfelder 

Weil Claudia stark in der Zukunft und im Sinn denkt, können monotone Routinen oder formale 
Strukturen schnell lähmend auf sie wirken. Ihre geringe Detailaffinität macht sie nicht zur 
perfekten Verwalterin – sie braucht Freiräume und ein gewisses Maß an Dynamik, um in ihre 
Kraft zu kommen. 

Zudem kann ihre soziale Stärke zur Falle werden, wenn sie in einem Umfeld agiert, das diese 
Qualität nicht erkennt oder würdigt. Dann besteht die Gefahr, dass sie zu viel gibt – ohne 
Resonanz zu bekommen. Auch zu starke Kontrolle oder kleinteiliges Micromanagement können 
ihre Energie bremsen. Ihre Stärke liegt in der Gestaltung, nicht im bloßen Abarbeiten. 

 

       Rollen und Passung für Claudia Lalami 

Projektmanagerin – 90 % 

Claudia bringt genau das mit, was eine gute Projektmanagerin ausmacht: Klarheit im Denken, 
hohes Verantwortungsbewusstsein, Initiative und Kommunikationsstärke. Sie plant nicht nur, sie 
gestaltet – immer mit dem Ziel, Sinn zu stiften und Menschen mitzunehmen. Besonders geeignet 
ist sie für Projekte, die komplexe Zusammenhänge, interdisziplinäre Teams und echten 
Handlungsspielraum bieten. 

Teamleiterin – 85 % 

In dieser Rolle kann Claudia ihre soziale Intelligenz, ihre Fähigkeit zur Verbindung und ihren 
Fokus auf Entwicklung voll ausspielen. Sie führt nicht über Hierarchie, sondern über Vertrauen 
und klare Werte. Ihr gelingt es, Teams in ihrer Vielfalt zu stärken und sie gemeinsam auf ein Ziel 
auszurichten. Ideal für Organisationen mit wertorientierter Kultur. 

Change-/Organisationsentwicklerin – 80 % 

Claudias Fähigkeit, Systeme zu verstehen, Menschen zu begleiten und Veränderungen mit Sinn 
zu verknüpfen, macht sie zur idealen Begleiterin in Transformationsprozessen. Sie denkt 
strategisch, kommuniziert empathisch und handelt mit Weitblick – genau das, was Veränderung 
braucht. 
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Beraterin / Coach / Moderatorin – 75 % 

In beratenden oder begleitenden Rollen kommt Claudias Stärke zur Geltung, zwischen den 
Zeilen zu hören, Impulse zu geben und Menschen zu ermutigen. Ihre Präsenz wirkt klärend und 
unterstützend, ohne zu dominieren. Besonders in Kontexten, in denen Reflexion, Entwicklung 
und echte Begegnung gefragt sind, ist sie sehr wirksam. 

Fachliche Impulsgeberin / Konzeptentwicklerin – 70 % 

Ihre strategische Denkweise, gepaart mit einem Sinn für Kommunikation und Wirksamkeit, 
macht Claudia geeignet für Rollen, in denen es darum geht, Ideen zu entwickeln und in sinnvolle 
Konzepte zu gießen. Sie ist weniger im operativen Tagesgeschäft zu Hause, sondern dort, wo es 
um das Warum und das Wie geht – nicht nur um das Was. 

Geschäftsführung – 60 % 

Grundsätzlich bringt Claudia Verantwortungsbereitschaft, Klarheit und Haltung mit – 
Eigenschaften, die auch in Führungsrollen auf oberster Ebene wichtig sind. In sinn- und 
werteorientierten Unternehmen mit partizipativer Kultur kann sie wirksam sein. In klassisch 
hierarchischen, stark zahlengetriebenen oder politisierten Strukturen würde sie sich jedoch eher 
schwer tun. 

Freelancerin / Selbständige – 60 % 

Claudia hat die Fähigkeit, eigenverantwortlich zu arbeiten, und bringt eine klare Haltung mit – 
das ist eine gute Basis für freiberufliche Rollen. Entscheidend ist hier jedoch, ob sie sich mit 
ihrer Expertise auch nach außen sichtbar machen kann. Wenn ihr gelingt, Resonanzräume zu 
schaffen, kann sie sehr überzeugend wirken. Ohne ein Netzwerk besteht allerdings die Gefahr, 
dass sie sich zu stark auf sich zurückzieht. 

Gründerin – 50 % 

Als Gründerin bringt Claudia Haltung, Verantwortungsgefühl und Gestaltungsdrang mit – aber 
sie wäre eher im Hintergrund stark: konzeptionell, inhaltlich, strategisch. Für den vertrieblichen 
oder extrovertierten Part bräuchte sie einen komplementären Partner. In einem wertebasierten 
Gründungsteam wäre sie das stabile Rückgrat. 

Entwicklungshelferin / Sozialprojekte – 55 % 

Ihre Orientierung an Sinn, Menschen und Wirkung würde gut in diesen Bereich passen – 
vorausgesetzt, es herrscht eine gewisse Struktur und Verlässlichkeit. Zu chaotische oder stark 
belastende Kontexte könnten ihre Energie auf Dauer dämpfen. 

Sachbearbeitung / Verwaltung – 30 % 

Zwar würde Claudia auch in strukturierten Umfeldern gewissenhaft arbeiten – aber sie würde 
sehr schnell an Grenzen stoßen, wenn Sinn, Gestaltung oder Kommunikation fehlen. 
Routineaufgaben ohne echten Bezug zu Menschen oder Wirkung entsprechen nicht ihrem Profil. 

 

Claudia sollte sich Räume schaffen, in denen sie regelmäßig reflektieren kann, ob das, was sie 
tut, noch mit ihrer inneren Haltung im Einklang steht. Ihre Kraft liegt nicht im Tempo, sondern in 
der Klarheit. Wenn sie weiß, wofür sie etwas tut, kann sie viel bewegen. 

Zudem darf sie sich erlauben, ihre Wirksamkeit sichtbarer zu machen – nicht im Sinne von 
Inszenierung, sondern durch gezieltes Teilen von Gedanken, Ideen und Perspektiven. Ihre Stärke 
wirkt oft subtil – aber verdient eine Bühne. 
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Auch lohnt es sich, gezielt Rollen oder Themen zu suchen, bei denen sie Menschen begleiten, 
inspirieren oder strategisch unterstützen kann. Ihre Verbindung aus Tiefgang und Präsenz ist ein 
Schatz – besonders in Zeiten des Wandels. 

 

   Persönliche Empfehlung 

Claudia, du bist eine, die die Welt nicht nur anschaut – sondern mit ihr in Beziehung tritt. Du 
willst gestalten, verbinden, bewirken. Deine Stärke liegt nicht im lauten Auftritt, sondern in der 
Tiefe deines Denkens und der Echtheit deines Handelns. 

Du bringst Perspektive, Energie und Empathie in einer Form zusammen, die selten ist. Wenn du 
dir selbst erlaubst, diese Stärke sichtbar zu machen – ohne dich zu verstellen –, wirst du nicht 
nur beruflich, sondern auch menschlich ein Leuchtturm sein. Nicht durch Show – sondern 
durch Haltung. 

 


